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Die Altäre der Region
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Der Bockauer „Reformations-Altar“ 
(Teil 1)

„Den 22. Julii des 1617. Jahres ist die-
ser Altar gesetzet worden. …“, so steht 
es in zeitgenössischer Schrift hinten auf 
der Rückwand des also sich seit über 400 
Jahren in der Bockauer Kirche befindli-
chen Altars.

Im Zentrum dieses Altaraufbaus steht in 
grauem Feld ein rechteckiges goldge-
rahmtes, auf Holz gemaltes Bild, das Jesu 
letztes Abendmahl darstellt. Dieses Bild 
wird links und rechts flankiert von je einer 
rotmarmorierten dorischen Säule, die zu-
sammen ein verkröpftes Gebälk tragen, 
also jenes obere querliegende Gesims mit 
zwei Engelsköpfchen in der Mitte.

Die eckigen, mit typischer Renaissance-
Ornamentik verzierten Postamente, auf 
denen die Säulen stehen, schließen im 
Sockelbereich des Retabels als Predella 

ein Schriftfeld ein, das mit seinen Worten auf das Abendmahlsbild darüber Bezug nimmt. 
Es enthält die Bibelverse 1. Kor 11, 26 u. 27a: Denn sooft ihr von diesem Brot esst und 
von dem Kelch trinkt, verkündigt ihr den Tod des Herrn, bis er kommt. Wer also unwürdig 
von dem Brot isst oder von dem Kelch des Herrn trinkt, und wir müssen weiterdenken: 
der wird schuldig sein am Leib und Blut des Herrn; denn dieser Halbvers hat keinen Platz 
mehr gefunden.

Die Wangen des Altar-Retabels links und rechts der Säulen tragen kurfürstlich-sächsi-
sche Wappen – rechts das Wappen für das Herzogtum Sachsen; links das Wappen 
mit den schräggekreuzten roten Kurschwertern als Zeichen des Erzmarschallamtes des 
sächsischen Kurfürsten. Ein ähnliches Gesprenge, das zwischen zwei Flammenvasen das 
Altar-Retabel bekrönt, trägt in einer rechteckigen Kartusche den Gottesnamen Jahwe in 
hebräischen Buchstaben.

Liebe Leser,

in diesem Jahr wollen wir Pfarrer des Eibenstocker Pfarrkonvents

Ihnen „die Altäre“ der Region vorstellen.

Wir wünschen viel Freude beim Lesen!



Informationen
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Das Abendmahlsbild im Zentrum des Altars zeigt Jesus mit Heiligenschein im Zentrum 
unter einem Baldachin und vor dunklem Hintergrund – es ist Nacht – im Kreise der 12 
Jünger, sitzend in einem Raum an einem mit weißem Tischtuch bedeckten runden Tisch. 
Auf diesem sind mehrere Teller aus Zinn mit Fleischmessern, vier runde Brote, ein Kelch 
mit Wein und in der Mitte ein Lammbraten zu sehen. Rechts im Vordergrund des Bildes 
steht ein Gefäß mit weiterem Brot.

Das alles ist herkömmlich bei entsprechenden Darstellungen.
Besonders aber an dem Bockauer Abendmahlsbild ist, dass die Männer, die als Jünger 
Jesu zu sehen sind, Bartmode und teilweise auch Kleidung tragen, wie sie typisch für 
das 16. Jahrhundert – die Zeit der Reformation – ist; ja, wir können in den Jüngern Jesu 
sogar historische Persönlichkeiten aus der Zeit der Reformation vermuten bzw. erahnen.
                                                                          
Michael Lippky, Pfarrer in Bockau

Himmelfahrtsgottesdienst am Brünnel - 29. Mai - 10 Uhr
 
Traditionell laden wir wieder zu unserem Gottesdienst zu Himmelfahrt ans „Brünnel“ ein.
Wie in jedem Jahr wollen wir im Anschluss gemeinsam essen und dazu brauchen wir 
eure Unterstützung:
> Wir bitten herzlich um Kuchenspenden und helfende Hände am Buffet.
> Die Zufahrt ist mit eigenem Auto nicht möglich. Darum bitten wir wieder um Hilfe 
beim Pendelverkehr.
> Denkt auch an evtl. eigene Sitzmöglichkeiten (Decken, Stühle, …)

Herzliche Einladung zu den 
Konfirmationsgottesdiensten:

13.04.2025  10.00 Uhr in Stützengrün
17.04.2025     19.30 Uhr in Stützengrün
      Erstabendmahl  der Konfirmanden
 
27.04.2025     10.00 Uhr in Hundshübel
          mit Abendmahl der Konfirmanden

Nächstes Gebetstreffen:

     02.04.2025, 18.00 Uhr im Pfarrhaus in Schönheide
     05.2025, 18.00 Uhr im Pfarrhaus in 

Informationen aus der Region
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Gemeindeveranstaltungen in Stützengrün
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Wir laden ein zu Konzerten im Rahmen 
der Musikwoche Stützengrün
So., d. 4.Mai: Orgelkonzert 
                     mit Frauenkirchenkantor 
                     Matthias Grünert
     16.00 Uhr in der Kirche zu Hundshübel 
                      mit sorbischen Volksweisen
      17.30 Uhr in der Kirche zu Stützengrün 
                       mit Musik von J.S.Bach
Di., d. 6.Mai, 19 Uhr Zschorler Bergsänger 
                    in der Kirche zu Hundshübel

Mi., d. 07.Mai 19 Uhr Konzert mit Trompete & 
Orgel in der Stützengrüner Kirche 
(weitere Veranstaltungen: vgl. Gemeindeblatt 
bzw. Website der Kommune)

 ● Chorprobe        montags ungerade Woche          19:30 Uhr  
 ● Kurrende         dienstags                   17:00 Uhr
 ● Junge Gemeinde     dienstags, gerade Woche im Wechsel mit HH  18:00 Uhr  
 ● KiGo-Vorbereitung    Dienstag, 08.04.               18:00 Uhr  
 ● Frauendienst       Mittwoch, 09.04./14.05.            14:00 Uhr
 ● Gesprächskreis      Mittwoch, 14.05.               19:30 Uhr
 ● Kirchenvorstand     Dienstag, 08.04./13.05.            19:30 Uhr
 ● Mitarbeiterbesprechung Donnerstag, 08.05.              18:00 Uhr
 ● Bibelstunde        Donnerstag, 15.05.              19:30 Uhr

GETRAUT WURDEN

Wo du stirbst, da sterbe ich auch, da will ich auch begraben werden. Der Herr tue mir dies und 
das, nur der Tod wird mich und dich scheiden. (Ruth 1,17)



Aus dem Leben der Gemeinde in Stützengrün
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KIRCHLICH BEERDIGT WURDEN

Er weidet mich auf einer grünen Aue und führet mich zum frischen Wasser. Er erquicket meine 
Seele. Er führet mich auf rechter Straße um seines Namens willen. (Psalm 23, 2 + 3)

 (Beerdigung in Schönheide)
Wohlan nun, die ihr sagt: Heute oder morgen wollen wir in die oder die Stadt gehen und 
wollen ein Jahr dort zubringen und Handel treiben und Gewinn machen –, und wisst nicht, 
was morgen sein wird. Was ist euer Leben? Dunst seid ihr, der eine kleine Zeit bleibt und dann 
verschwindet. (Jakobus 4, 13 + 14)

Seid fröhlich in Hoffnung, geduldig in Trübsal, beharrlich im Gebet. 
(Römer 12, 12)

Wenn man diese Nacht deine Seele von dir fordern würde: Wem wird 
dann gehören, was du angehäuft hast? (Lukas 12, 20)

Hohe Geburtstage dürfen im April feiern:

    
            
              
               
             

Hohe Geburstage dürfen im Mai feiern:

              
              
               
               



Informationen zu den Friedhöfen
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Vorbereitende Arbeiten auf dem 
Friedhof Stützengrün

Im Zusammenhang mit den Straßenbauarbeiten 
im letzten Jahr wurde auch der Stützengrüner 
Friedhof an das Abwassersystem angeschlossen. 
Nun müssen die Leitungen innerhalb des Fried-
hofs bis zur Kirche geführt werden. Damit soll 
vor allem bei Starkregen das Ausspülen des We-
ges und das Unter-Wasser-Setzen des unteren 
Friedhofteils eingeschränkt werden. Daneben 
planen wir ein unterirdischen Wasservorratsbe-
hälter, der die Wasserversorgung des Friedhofs 
stabilisieren soll. Dafür muß der Weg ebenfalls 
geöffnet werden. Die Birken standen nicht nur 
den Arbeiten im Weg. Sie waren teils überaltert, 
teils ragten ihre Wurzeln in das alte Abwasser-
rohr. Nach den Baumaßnahmen wird der Weg 
wieder mit jungen Bäumen umsäumt werden.

Friedhof Stützengrün und Hundshübel

Im Zeitraum April/Mai wird wieder die jährliche Stand-Si-
cherheitsprüfung der Grabmäler auf den Friedhöfen in 
Stützengrün und Hundshübel von Herrn Börner und einer 
Steinmetzfirma durchgeführt werden.
Die Berufsgenossenschaft sieht zur Unfallvorsorge diese 
Prüfung vor. Sollten Mängel an den von Ihnen genutzten 
Grabstellen festgestellt werden, wird Ihnen eine schrift-
liche Aufforderung zur Instandsetzung zugestellt werden.
Die beanstandeten Grabmale werden mittels Absperrband 
gekennzeichnet. Wir bitten darum, diese Bänder bis zur 
Wiederherstellung der Stand-Sicherheit an den Grabma-
len zu belassen.
Die Friedhofsverwaltung

Liebe Friedhofsbesucher,

die Pflanzzeit auf unserem Friedhof beginnt wieder.
Materialien wie Styropor, Steckmasse, Draht und ähnliches 
gehören nicht auf den Kompost. Wir bitten Sie, die dafür 
vorgesehenen Mülltonnen für die Entsorgung zu benutzen.

Die Friedhofsverwaltungen von Stützengrün und Hunds-
hübel



Gemeindeveranstaltungen in Hundshübel
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KiGoKa 
 

Mit Beginn des diesjährigen Kirchenjahres hat sich auch 
für die Kinder im Gottesdienst etwas verändert. 
 
Mit unserer neu eingeführten KiGoKa (Kindergottesdienstkarte) 
macht der KiGo-Besuch gleich doppelt Spaß! Neben Gottes 
Wort, gemeinsamen Singen und Austausch untereinander 
bekommt jedes Kind, das beim Kindergottesdienst in der 
Hundshübler Kirche oder in der Kinderstunde der 
Landeskirchlichen Gemeinschaft dabei ist, einen Stempel. 
 
Und das Beste: Stempel sammeln lohnt sich! 
 
    5 Stempel – Eine kleine Überraschung aus der 
Schnabbelkiste 
    10 Stempel – Etwas Cooles aus der Spielekiste 
    Volle Karte – Ein Geschenk vom Büchertisch 
 
Also, lasst euch einladen, kommt vorbei, sammelt eure 
Stempel und lasst euch überraschen – wir freuen uns auf euch! 
 

 

 ● Chorprobe            dienstags   gerade Wochen       19:30 Uhr
 ● Gebet für die chr.

 Erziehung und Friedensgebet  dienstags in der LKG oder im Pfarrhaus  10:00 Uhr
 ● Junge Gemeinde        dienstags; im Wechsel mit Stützengrün    18:00 Uhr
 ● Frauendienst          Mittwoch, den 09.04.           15:30 Uhr  
                Mittwoch, den 14.05. 

 ● Kurrende            sonnabends               10:00 Uhr
 ● Mitarbeiterbesprechung    Donnerstag, den 10.04.          19:30 Uhr 
 ● Kirchenvorstand        Freitag, den 23.05.            19:30 Uhr
 ● Allianzbibelwoche                           vgl. Seite 15



Aus dem Leben der Gemeinde in Hundshübel
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Jubelkonfirmation in Hundshübel

In diesem Jahr begehen folgende Konfirmations-Jahrgänge ihr Jubiläum:
1950/ 1955/1960/ 1965/ 1975/1985/2000

Zum Festgottesdienst am 15.06.2025 um 10.30 Uhr sind alle herzlich eingeladen.

Bereits am Samstag laden wir herzlich für 15.00 Uhr zum Kaffee ins Pfarrhaus ein. (Sollte 
die Platzkapazität im Pfarrsaal bei den eingegangenen Anmeldungen nicht ausreichen, 

werden wir auf die LKG ausweichen.)
Bitte melden Sie sich bis 26.05.2025 im Pfarramt an.

Der Abendmahlsgottesdienst beginnt Samstag um 18.15 Uhr.

Passionsandachten 

vom 14.04.2025 - 16.04.2025 
und

Samstag,19.04.2025 

jeweils 9.00 Uhr 

in der Kirche in Hundshübel.
Passion Foto: pixabay

Hohe Geburtstage dürfen im April feiern:

              
                
                 
                
                

Hohe Geburtstage dürfen im Mai feiern:

              

Ein Nachtrag:
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Am Ende der Winterferien sind wir traditionell wie-
der nach Pockau in die Strobelmühle zu unserer 
Konfirüste der 8.Klassen unserer Region gefahren. 
Mit 39 Konfis und 23 Mitarbeitern waren wir wieder 
eine große Truppe. Vorbereitet wurde das Ganze 
vor allem von Dominique Mazijewski, die mit den 
ehrenamtlichen Mitarbeitern ein ganzes WE im 
Januar 
nutzte, 
um al-

les abzusprechen. Im Zentrum der Tage stand 
natürlich das Abendmahl. Wir schlugen einen 
großen Bogen vom ersten Passamahl Israels 
nach dem Durchzug durchs Schilfmeer über 
einen Sederabend bis zum Gründonnerstag. 
Das Ganze gipfelte in einer gemeinsamen 
Abendmahlsfeier der Jugendlichen im ge-
schlossenen Rahmen. Dabei konnten sie auch 
Berührungsängste mit den heiligen Gefäßen 

und der Situation der Feier abbauen. Neben 
der Abendmahlsfeier war ein Gebetsabend der 
geistliche Höhepunkt: Auf ganz verschiedene 
Weise konnten die Jugendlichen sich Gott nä-
hern: Gebetsanliegen wurden in eine Mauer ge-
steckt. Man konnte einen Brief an Gott schrei-
ben. Die Lebensstationen unseres Herrn konnten 
nachvollzogen 
werden. Man 
konnte sich seg-
nen lassen oder 

das seelsorgerliche Gespräch suchen. Viele waren tief 
berührt von dieser besonderen Erfahrung. Der Konfir-
mationsspruch wurde auch Schritt um Schritt gesucht 
und gefunden. Die Pfarrer erzählten in Andachten von 
ihren eigenen Erfahrungen mit ihrem Bibelwort. Die Konfis 
gestalteten ein Bibelwort in Ton, das ihr eigener Konfi-
Spruch werden sollte. Und natürlich kam auch die Aktion 
nicht zu kurz, auch, wenn das Wetter uns einen Strich 
durch die die geplante Stadtrallye gemacht hat. Gut versorgt, völlig erschöpft und 
mit minimalem Ausfall sind wir am Sonntag wieder heimgefahren. Voller Dankbarkeit 
durften wir auf reich gefüllte Tage zurückblicken, in denen uns unser Herr nahegekom-
men ist und die Konfis der verschiedenen Orte einander näher kennenlernen durften.

„dinner for all“ - Konfi-Rüste in den Winterferien  



Kinderseite
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Einladung zum Frauengottesdienst  

und Frauentreffen 2025 am 

Sonntag ROGATE 

Unter dem Thema gemeinsam – verbunden leben laden wir 

herzlich zum Frauengottesdienst und Frauentreffen ein! 

Das Thema des Gottesdienstes ist Einsamkeit. Das Gefühl, einsam zu sein, 

haben wir alle schon einmal erlebt. Aber wie überwindet man Einsamkeit? 

Wie erkenne ich, ob jemand einsam ist? Und hat Einsamkeit auch positive 

Aspekte? Im Mittelpunkt des Gottesdienstes steht die Wundergeschichte 

vom Teich Bethesda, in der Jesus Einsamkeit durchbricht und Heilung 

ermöglicht.

Wir laden ein zu einer Auszeit für Besinnung,  

Hoffnung, Gebet und Gemeinschaft,

am Sonntag, den 25.05.2025,

in die Kirche Sosa,

um 14:00 Uhr.

Bitte bringen Sie aus Ihrem Frauenkreis bzw. aus 

Ihrer Gemeinde als kleinen Gruß eine Blume mit. 

Damit die Frauen es in der Vorbereitung leichter haben, 

noch einmal die dringende Bitte: Melden Sie sich an!

Ihre Anmeldung erbitten wir bis zum 15.05.2025 an  

das Pfarramt der Ev.-Lutherischen Kirche Sosa, Pfarrplatz 7, 

08309 Eibenstock OT Sosa oder per E-Mail an: kg.sosa@evlks.de



weitere Ankündigungen
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Einladung zum Frauengottesdienst  

und Frauentreffen 2025 am 

Sonntag ROGATE 

Unter dem Thema gemeinsam – verbunden leben laden wir 

herzlich zum Frauengottesdienst und Frauentreffen ein! 

Das Thema des Gottesdienstes ist Einsamkeit. Das Gefühl, einsam zu sein, 

haben wir alle schon einmal erlebt. Aber wie überwindet man Einsamkeit? 

Wie erkenne ich, ob jemand einsam ist? Und hat Einsamkeit auch positive 

Aspekte? Im Mittelpunkt des Gottesdienstes steht die Wundergeschichte 

vom Teich Bethesda, in der Jesus Einsamkeit durchbricht und Heilung 

ermöglicht.

Wir laden ein zu einer Auszeit für Besinnung,  

Hoffnung, Gebet und Gemeinschaft,

am Sonntag, den 25.05.2025,

in die Kirche Sosa,

um 14:00 Uhr.

Bitte bringen Sie aus Ihrem Frauenkreis bzw. aus 

Ihrer Gemeinde als kleinen Gruß eine Blume mit. 

Damit die Frauen es in der Vorbereitung leichter haben, 

noch einmal die dringende Bitte: Melden Sie sich an!

Ihre Anmeldung erbitten wir bis zum 15.05.2025 an  

das Pfarramt der Ev.-Lutherischen Kirche Sosa, Pfarrplatz 7, 

08309 Eibenstock OT Sosa oder per E-Mail an: kg.sosa@evlks.de

Im Rahmen des Clara-Angermann-Jahres 
gibt es verschiedene Veranstaltungen in Eibenstock zu 

erleben. 
Lohnenswert ist sicher ein Besuch 

des Gottesdienstes wie zu Clara Angermanns Zeiten 
am 18.05. 2025 in der Stadtkirche Eibenstock. 

Historischer Gottesdienst

Spendenbasis
(25 € Richtwert)

für alle Kinder der
1.- 6. Klasse

6.-10. Oktober ‘25
9:30 - 16:00 Uhr

mit Jörg Bartoß
Spiel-&Erlebnispädagoge



Landeskirchliche Gemeinschaften
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Landeskirchliche Gemeinschaft Hundshübel
wir laden herzlich ein:

Landeskirchliche Gemeinschaft Stützengrün
www.LKG-Grund.de/Termine

Gemeinschaftsstunde        06.04./ 21.04.           14.30 Uhr
Gemeinschaftsstunde         13.04/ 04.05.           10.00 Uhr
Familienstunde            25.05.               10.00 Uhr
Regionalkonferenz in Schönheide  11.05.               10.00 Uhr
Festgottesdienst 75 Jahre Posaunenchor Hundshübel mit Kirchenkaffee
                  18.05.               10.00 Uhr
Frauenstunde            03.04./ 08.05.           19.30 Uhr

Posaunenchor            montags             18.15 Uhr
LoGo-Chor             mittwochs            19.30 Uhr
Bibelstunde mit Abendmahl     17.04.               19.30 Uhr
Bibelstunde             15.05.               19.30 Uhr
Familienzeit             11.04./ 23.05.           16.30 Uhr
Großreinemachen „Putzparty“    12.04.               09.00 Uhr

Sonntag: 
Gemeinschaftsstunde & Sonntagschule      04./18.05.        10:00 Uhr 
                        13./20/27.04 & 25.05.    14:30 Uhr   
musikal. GS mit Saitenspielern & Chor       06.04.          14:30 Uhr 
Regionalkonferenz in Schönheide        11.05.         10:00 Uhr

Karfreitag                    18.04.          17:30 Uhr 
Seelsorgeseminar         Mittwoch    21.05.         19:30 Uhr
Bibel- und Gebetsstunde     Mittwoch   02./09./16.04. & 14.05.  19:30 Uhr 
Frauenstunde          Mittwoch   30.04./28.05.      16:30 Uhr
LadiesNight             Freitag      04.04.          19:30 Uhr

Krabbelgruppe          donnerstags              09:30 Uhr 
Kinderbibelkreis (ab 4. Klasse)   mittwochs               17:00 Uhr
Jugendkreis (ab 8. Klasse)     Freitag oder Samstag          18:00 Uhr

Übungsstunde Chor       dienstags               18:30 Uhr



Allianzbibelwoche
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Herzliche Einladung zur Allianz-Bibelwoche

Dienstag - 25.03. - 19:30 Uhr - Landeskirchliche Gemeinschaft Hundshübel
Thema: Die Heilung des Gelähmten am Sabbat

Johannes 5, 1-18

Donnerstag - 27.03. - 19:30 Uhr - Evang.-Lutherische Kirche Hundshübel
Thema: Heilung des Sohnes eines königlichen Beamten

Johannes 4, 43-54

Dienstag - 01.04. - 19:30 Uhr - Evang.-Methodistische Kirche Stützengrün
Thema: Hochzeit in Kana

Johannes 2, 1-12

Mittwoch - 02.04. - 19:30 Uhr - Landeskirchliche Gemeinschaft Stützengrün
Thema: Auferweckung des Lazarus

Johannes 11, 1-44

Donnerstag - 03.04. - 19:30 Uhr - Landeskirchliche Gemeinschaft Hundshübel
Filmabend



Altar Bockau Teil 2
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Der Bockauer Altar, und zwar das hölzerne Retabel – also die Tafel hinter dem Altar“, die 
sich über dem Altartisch erhebt – ist eine Schenkung aus dem Jahr 1617 des damaligen 
Grundherrn von Schwarzenberg und Patronatsherrn der Bockauer Kirche Johann Georg 
I., Kurfürst von Sachsen.
Zentrales Bildwerk des Altars ist eine Darstellung des letzten Abendmahls Jesu. Das 
Besondere: Die historische Szene ist durch den Maler – vielleicht der Schneeberger 
und Cranachschüler Wolfgang Krodel d. Ä. (~1500-1563) – in das 16. Jh. hineingeholt 
worden. In den Jüngern Jesu kann man sogar historische Persönlichkeiten aus der Zeit 
der Reformation erahnen, allerdings nicht exakt identifizieren, weil die Gesichtszüge 
doch stark verzeichnet sind.
Am ehesten gelingt es noch mit jener Person, die im Vordergrund rechts auf einem Stuhl 
mit Armlehne sitzt, gekleidet in einen purpurroten Mantel mit Hermelinpelz-Kragen. So 
eine Kleidung stand nur einer fürstlichen Person zu. Das muss ein sächsischer Kurfürst 
des 16. Jahrhunderts sein, der Unterstützer der Reformation war. Der alt, mit zweizipfe-
ligem Bart Dargestellte ist wohl Johann der Beständige (1468 – 1532), der zunächst von 
Weimar aus (übrigens Herkunftsort der Schneeberger Malerfamilie Krodel) als Herzog 
neben seinem Bruder Kurfürst Friedrich dem Weisen Teile des Kurfürstentums Sachsen 
und ab 1525 als Kurfürst alleine ganz Kursachsen regierte.
In der Person, die dem Kurfürst im orangefarbenen Gewand gegenüber sitzt und durch 
den Geldbeutel klar als Judas, als Verräter der gemeinsamen Sache kenntlich gemacht ist, 

sehen Experten Andreas Bodenstein von Karlstadt, einem frühen Weggefährten Luthers 
in Wittenberg, der dann aber gegen die lutherische Theologie die reale Präsenz Christi 
im Abendmahl „in, mit und unter“ Brot und Wein verneinte und nicht nur deswegen  
Kursachsen schließlich verlassen musste. Auf dem Bild ist sein Gesicht pockig und ge-
schwollen gemalt. Finster blicken seine Augen zu Jesus, und als habe er Grimm gegen 
dessen „Anwesenheit“, ist sein Gesicht blutrot angelaufen.
Als Martin Luther wird der bartlose Mann im gelben Gewand rechts vermutet, der, wie 
Jesus, als einziger Jünger den Bildbetrachter anblickt. Inniglich lehnt er sich an seinen 
Nebenmann, der seinerseits seine Hand auf die Hand Luthers legt. Ist dieser scheinbar 
sehr gute Freund des hier blond, kräftig und mit Hakennase dargestellten Luther viel-
leicht Philipp Melanchthon, auch wenn der einen gleichwohl viel dünneren Bart trug?
Welche weiteren Persönlichkeiten der Reformationszeit sich hinter den anderen Ge-
sichtern verbergen – man denkt z.B. an Lucas Cranach Vater und Sohn (links) sowie 
den Reformator Johannes Bugenhagen (links neben Jesus) – kann derzeit seriös nicht 
gesagt werden.
Übrigens: Der Altar mit seinem Abendmahlsbild hatte zur Zeit seiner Entstehung und 
Aufstellung auch eine didaktische Funktion: Er zeigt die „neue“ evangelisch-lutherische 
und vom Landesherrn vor Ort eingeforderte, weil schriftgemäße Abendmahlspraxis – 
nämlich die Gabe des Abendmahls in beiderlei Gestalt, mit Brot und Wein.
In der Predella wird das entsprechende Bibelzitat geliefert (1. Kor 11, 26): Denn sooft 
ihr von diesem Brot esst und von dem Kelch trinkt, verkündigt ihr den Tod des Herrn, 
bis er kommt.
Der auch anklingende Vers 27 Wer also unwürdig von dem Brot isst oder von dem Kelch 
des Herrn trinkt. [der wird schuldig sein am Leib und Blut des Herrn.] ist im Kontext des 
Bildes eine Warnung an alle, die sich gegen die evangelisch-lutherische Lehre stellen. 
Das sind die „Unwürdigen“.
Man höre und staune – und denke darüber auch in unseren Zeiten nach!
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Der Bockauer Altar, und zwar das hölzerne Retabel – also die Tafel hinter dem Altar“, die 
sich über dem Altartisch erhebt – ist eine Schenkung aus dem Jahr 1617 des damaligen 
Grundherrn von Schwarzenberg und Patronatsherrn der Bockauer Kirche Johann Georg 
I., Kurfürst von Sachsen.
Zentrales Bildwerk des Altars ist eine Darstellung des letzten Abendmahls Jesu. Das 
Besondere: Die historische Szene ist durch den Maler – vielleicht der Schneeberger 
und Cranachschüler Wolfgang Krodel d. Ä. (~1500-1563) – in das 16. Jh. hineingeholt 
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ligem Bart Dargestellte ist wohl Johann der Beständige (1468 – 1532), der zunächst von 
Weimar aus (übrigens Herkunftsort der Schneeberger Malerfamilie Krodel) als Herzog 
neben seinem Bruder Kurfürst Friedrich dem Weisen Teile des Kurfürstentums Sachsen 
und ab 1525 als Kurfürst alleine ganz Kursachsen regierte.
In der Person, die dem Kurfürst im orangefarbenen Gewand gegenüber sitzt und durch 
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im Abendmahl „in, mit und unter“ Brot und Wein verneinte und nicht nur deswegen  
Kursachsen schließlich verlassen musste. Auf dem Bild ist sein Gesicht pockig und ge-
schwollen gemalt. Finster blicken seine Augen zu Jesus, und als habe er Grimm gegen 
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Jesus, als einziger Jünger den Bildbetrachter anblickt. Inniglich lehnt er sich an seinen 
Nebenmann, der seinerseits seine Hand auf die Hand Luthers legt. Ist dieser scheinbar 
sehr gute Freund des hier blond, kräftig und mit Hakennase dargestellten Luther viel-
leicht Philipp Melanchthon, auch wenn der einen gleichwohl viel dünneren Bart trug?
Welche weiteren Persönlichkeiten der Reformationszeit sich hinter den anderen Ge-
sichtern verbergen – man denkt z.B. an Lucas Cranach Vater und Sohn (links) sowie 
den Reformator Johannes Bugenhagen (links neben Jesus) – kann derzeit seriös nicht 
gesagt werden.
Übrigens: Der Altar mit seinem Abendmahlsbild hatte zur Zeit seiner Entstehung und 
Aufstellung auch eine didaktische Funktion: Er zeigt die „neue“ evangelisch-lutherische 
und vom Landesherrn vor Ort eingeforderte, weil schriftgemäße Abendmahlspraxis – 
nämlich die Gabe des Abendmahls in beiderlei Gestalt, mit Brot und Wein.
In der Predella wird das entsprechende Bibelzitat geliefert (1. Kor 11, 26): Denn sooft 
ihr von diesem Brot esst und von dem Kelch trinkt, verkündigt ihr den Tod des Herrn, 
bis er kommt.
Der auch anklingende Vers 27 Wer also unwürdig von dem Brot isst oder von dem Kelch 
des Herrn trinkt. [der wird schuldig sein am Leib und Blut des Herrn.] ist im Kontext des 
Bildes eine Warnung an alle, die sich gegen die evangelisch-lutherische Lehre stellen. 
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